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Dieses Buch von Christiane Seiler ist 

ein für Fachkräfte lang ersehntes Buch 

über das Bewegen auf allen Vieren, das 

Krabbeln. Der eher harmlos wirkende 

Titel wird den Inhalten des Buches 

nicht gerecht. Entwicklungsstörungen, 

Ursachen und Zusammenhänge wer-

den kurz und knackig auf den Punkt 

gebracht. Im »Kleinen Lexikon der 

Sensomotorik« werden grundlegende 

Fachbegriffe und Störungen der kindli-

chen Entwicklung erläutert und bietet 

so auch Eltern, BerufsanfängerInnen 

und Studierenden eine gute Übersicht. 

Beim Lesen des Buches wird deut-

lich, welchen großen Erfahrungsschatz 

die Autorin in ihrer Berufslaufbahn ge-

sammelt hat. Die Muskelhypotonie 

wird wie ein roter Faden immer wieder 

aufgegriffen und in den meisten Kapi-

teln in Bezug gesetzt.  

Die Autorin erklärt, warum entwick-

lungsauffällige Kinder nicht krabbeln 

und beschreibt anschließend die Wich-

tigkeit für die gesamte Entwicklung so-

wie im schulischen Kontext. Dabei wer-

den Bereiche der Wahrnehmung und 

Motorik berücksichtigt ebenso das vi-

suelle System.  

Unter neurophysiologischen Aspek

ten und Zielen des Krabbelns werden 

im weiteren Verlauf des Buches auch 

ältere Kinder in die bodennahe Bewe-

gung zurückgeholt. Berufserfahrene 

KollegInnen können diese eher funk-

tionalen Impulse sicher gut in die psy-

chomotorische Arbeit integrieren. 

Für psychomotorische Gruppen wer-

den im abschließenden Praxisteil ein-

zelne Erlebnisse und Themen beschrie-

ben. Dabei schlüpfen die Kinder in 

die Rolle von Tieren oder erleben eine 

Landschaft mit Fahrzeugen. Mit Beto-

nung des langsamen Krabbelns wird 

nochmal auf die komplexe Koordinati-

onsleistung aufmerksam gemacht.

Wer noch etwas mehr »über den 

Tellerrand« schauen möchte, findet in 

kursiv geschriebenen Abschnitten im-

mer wieder Definitionen, weiteres Hin-

tergrundwissen oder einen kurz erläu-

terten Bezug zum Alltag.

Besonders hervorzuheben sind die 

beschriebenen Auswirkungen, wenn 

Kinder zu früh / zu lange sitzen oder 

durch den Erwachsenen frühzeitig ins 

Sitzen / in die aufrechte Position ge-

bracht werden. Dabei kommt der Zwi-

schenfersensitz zur Sprache wie auch 

die Entwicklung der Füße und die Fuß-

wahrnehmung.

Im weiteren Verlauf werden hyper-

sensible und herausfordernde Kinder 

in Psychomotorikgruppen angespro-

chen. Aus psychomotorischer Perspek-

tive ist die beschriebene Methode kri-

tisch zu reflektieren. 

Zum Ende des Buches beschreibt 

die Autorin zwei unterschiedliche 

weibliche Persönlichkeiten, um »die 

überwiegend weiblichen Leiter in der 

Pädagogik und Therapie für das Gelin-

gen ihrer Leiterschaft zu stärken«. 

Fazit: Dieses Buch ist eine geballte 

Zusammenfassung von Fachwissen, 

mit der PsychomotrikerInnen in der Ar-

beit mit entwicklungsauffälligen bzw. 

-verzögerten Kindern tagtäglich kon-

frontiert werden. Ein Plädoyer für die 

Bewegung auf allen Vieren, die so viel 

mehr von Bedeutung für die kindliche 

Entwicklung ist. 

Außer Acht gelassen wurde der ent-

wicklungspsychologische Bezug zu li-

nearen und variablen Entwicklungs-

modellen, die in Fachkreisen immer 

wieder lebendig diskutiert werden. 

Trotzdem absolut lesenswert und be-

sonders für pädagogische / therapeu-

tische Fachkräfte in Frühförderstellen 

empfohlen, die dieses Buch u. a. auch 

als Grundlage der Elternbegleitung 

nutzen können! 

Manuela Rösner
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